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Pferde (Gruppenhaltung) sowie in
einem massiv gebauten Teil
Melkstand, Milchzimmer und Büro.
Sämtliche Laufhöfe sind zur Strasse,

d.h. nach Süden orientiert und
ermöglichen somit gute Einblicke
für Besucherinnen und Besucher.

Die offenen Fressplätze sind auf
der Nordseite gegenüber dem
Futterlager aufgereiht («Fütterung
über die Gasse») und durch ein

grosses, auskragendes Vordach
geschützt.
Im nördlichen Gebäude befinden
sich das Futterlager, die Remise
und die Kühlräume sowie der
Muni-Unterstand. Daneben
stehen zwei Fahrsilos. Die ebenerdige
Futterlagerung ist energetisch
besonders günstig, da die jährlich
wiederkehrende Beförderung der
vielen Tonnen an Winterfutter auf
ein höheres Niveau, wie bei
konventionellen Ställen üblich,
entfällt. Die konsequente räumliche
Trennung von Stall und Futterlagerung

ist aus Sicht der Brandverhütung

sehr vorteilhaft.

Artgerechte Tierhaltung, angenehme

Arbeitsplätze
Der neue Laufstall bietet Platz für
40 Milchkühe, 50 Stück Aufzucht-
und Mastvieh (älter als 6 Monate),
20 Kälber (jünger als 4 Monate), 1

Stier und 4 Pferde. Die Tiere können

sich alle frei bewegen
zwischen den eingestreuten Liegeplätzen,

den Fressplätzen und dem

befestigten Auslauf. Sie können
Körperkontakt haben und wenn es

juckt, können sie sich an Bürsten
kratzen. Die artgerechte Tierhal¬

tung hat Vorteile für Mensch und
Tier: Die übersichtliche und helle

Gestaltung des Stalles sowie die

rationelle Einrichtung machen die

Stallarbeit attraktiv. Viele körperlich

anstrengende Arbeiten wie das

Ausmisten von Hand fallen weg,
was wegen der oft angeschlagenen
Gesundheit der Heimbewohner
erwünscht ist.

Mit diesem Projekt sei es gemäss
der Betriebsleitung gelungen, alle

Anforderungen an einen modernen

Stall in Bezug auf Ethologie,
Wirtschaftlichkeit und Gestaltung
der Arbeitsplätze zu erfüllen. Die
Architektur der Gebäude harmoniere

sowohl mit der Landwirtschaft

wie auch mit den bestehenden

Bauten in der Weid. Die
offene, luftige Bauweise schliesslich

symbolisiere den Willen der

Institution, einen regen Kontakt
mit der Öffentlichkeit zu pflegen.
(Zum modernen Stallbau vgl. auch

Beitrag «Kühe brauchen keinen
Stall» in SI+A 45/1999.)
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RUBO Steinkörbe
im Baukastensystem
Mit der Maschenweite 10x10, resp. 10 x 5 cm

und der einfachen und schnellen Montage mit

der Spirale sind gestalterisch keine Grenzen

gesetzt. Rubo-Steinkörbe sind aus Galfan-Draht

(Zink-Aluminium Beschichtung). Dieser garantiert

die dreifache Lebensdauer gegenüber

einem dickverzinkten Draht gleichen

Durchmessers (EMPA-Korrosionstest).
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Verlängerung

der Ausfahrt A1
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Bossard+Staerkle AG

Bau- und Haustechnik

Bossard+Staerkle AG

Abteilung Flexible Bausysteme

Im Göbli 61

Postfach 158 • 6301 Zug

Telefon 041 769 12 12

Telefax 041 760 80 13

E-Mail: flexbau@bossard-staerkle.ch

Internet: www.bossard-staerkle.ch

Mitglied der Spaeter-Gruppe Schweiz
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